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(54) Verfahren zum Beschichten von elektrisch nicht leitenden Kunststoffteilen

(57)  Elektrisch nicht leitenden Kunststoffteile, bei-
spielsweise aus Polypropylen, Polyethylen oder ABS-
Kunststoff, werden vor einem elektrostatischen Sprih-
lackieren (ESTA) in einem geschlossenen Behalter
einer Fluorvorbehandlung unterzogen. Dadurch ist ein
elektrostatisches Spruhlackieren méglich, ohne daB die
Teile zunachst eine Grundierung mit einem elektrisch
leitenden Material erhalten missen.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Beschich-
ten von elektrisch nicht leitenden Kunststoffteilen, bei-
spielsweise aus Polypropylen, Polyethylen oder ABS-
Kunststoff, bei dem die Oberflache der Kunststoffteile in
einem ersten Arbeitsgang fir ein elekirostatisches
Spruhlackieren (ESTA) vorbehandelt wird und anschlie-
Bend ein Lackauftrag durch elektrostatisches Sprihlak-
kieren, insbesondere Hochrotationszerstauben eines
Hydrolackes erfolgt.

Elektrisch nicht leitende Kunststoffteile werden der-
zeit dadurch beschichtet, daB sie zunachst durch Tau-
chen oder Spriihlackieren mit einer elektrisch leitenden
Grundierung versehen und anschlieBend elektrosta-
tisch spriihlackiert werden. Das zum Grundieren ver-
breitete  Sprihlackieren erlaubt es nicht, die
Materialteilchen durch elekirostatische Krafte zu dem
zu behandelnden Teil hin zu richten, da die Teile
zunéchst nicht elektrisch leitend sind. Deshalb ist beim
Grundieren der Overspray relativ groB, was zu erhoh-
tem Materialverbrauch und zu einer Verschmutzung der
Umgebung fahrt, in welcher die Grundierung stattfindet.
Die Grundierung selbst muB spezielle Haftvermittler
und leitfdhige Substanzen enthalten und ist deshalb
teuer. Hinzu kommt, daB das Lackieren mit zwei ver-
schiedenen Materialien aufwendig ist.

Es ist bekannt, Kunststoffteile vor dem Beschichten
einer Fluorbehandlung zu unterziehen, damit das Haf-
tungsvermégen des Lackes auf dem Kunststoff durch
Erzeugen einer polaren Oberflaiche des Kunststoffs
gefordert wird. Als Beispiel fur den Stand der Technik
sei auf die EP-A-0 214 635 verwiesen. Weiterhin ist es
bekannt, zur Verminderung der Permeabilitit von
Kunststoffen, diese durch Fluorierung mit einer Sperr-
schicht zu versehen, was beispielsweise die EP-A-0
300 385 zeigt. Solche Sperrschichten sind jedoch nicht
oder nur unbedeutend elektrisch leitfahig.

Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein Ver-
fahren zum Beschichten von elektrisch nicht leitenden
Kunststoffteilen zu entwickeln, nach welchem ein elek-
trostatisches Spriihlackieren (ESTA) méglich ist, ohne
daB hierzu die Kunststoffteile zuvor durch eine Grundie-
rung elekirisch leitfahig gemacht werden miissen.

Dieses Problem wird erfindungsgemafB dadurch
gelost, daB die Vorbehandlung der Oberflache durch
Fluorierung erfolgt.

Uberraschenderweise hat sich gezeigt, daB durch
die an sich bekannte Fluorierung der Oberflache die
Teile zum elektrostatischen Sprihlackieren geeignet
werden, so daB auf den bisher erforderlichen Arbeits-
gang des Grundierens mit einem elektrisch leitfahigen
Lack verzichtet werden kann. Weshalb die Kunststoff-
teile durch die Fluorierung elektrostatisch Spruhlackiert
werden kénnen, ist nicht eindeutig klar. Es wird vermu-
tet, daB die Oberflache durch den Austausch von Was-
serstoffatomen mit Fluoratomen eine Oberflachenleit-
fahigkeit erhalt. Zumindest wird durch Aufpfropfen pola-
rer Gruppen das AbstoBungspotential fur Lack redu-
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ziert, so daB schon die ersten auf das Kunststoffteil
auftreffenden Lackteilchen auf ihm verbleiben und sich
durch Oberflachenkrafte auf ihm verteilen und sogar zur
der Spruhpistole abgewandten Seite verlaufen. Sobald
einmal Lack auf die zu lackierenden Teile gelangt ist,
wird die Oberflache aufgrund des Wassergehaltes des
Lackes leitfahig, so daB deshalb der weitere Lackiervor-
gang mit geringem Overspray und mit der bei elekiro-
statischen Spruhlackieren typischen, hohen Qualitat
erfolgt. Allein die Erhéhung der Benetzbarkeit einer
Oberflache kann jedoch nicht die Ursache flr die Még-
lichkeit einer elektrostatischen Lackierung sein, denn
die Ubrigen Verfahren zur Erhéhung der Benetzbarkeit
von Oberflachen, namlich Coronaspriihbehandlung
oder Ozonbehandlung, ermdglichen keine anschlie-
Bende elektrostatische Sprihlackierung.

Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Vorbehand-
lung in einem geschlossenen Behalter mit einem Gas-
gemisch aus einem Innertgas und einem Fluoranteil
von 0,4 bis 3 Vol-% in einer Zeitdauer von 5 bis 180 sec
erfolgt.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Beschichten von elektrisch nicht lei-
tenden Kunststoffteilen, beispielsweise aus Poly-
propylen, Polyethylen oder ABS-Kunststoff, bei
dem die Oberflache der Kunststoffteile in einem
ersten Arbeitsgang fiir ein elektrostatisches Spriih-
lackieren vorbehandelt wird und anschlieBend ein
Lackauftrag durch elektrostatisches Sprthlackieren
(ESTA), insbesondere Hochrotationszerstauben
eines Hydrolackes erfolgt, dadurch gekennzeich-
net, daB die Vorbehandlung der Oberflache durch
Fluorierung erfolgt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Vorbehandlung in einem
geschlossenen Behélter mit einem Gasgemisch
aus einem Innertgas und einem Fluoranteil von 0,4
bis 3 Vol-% in einer Zeitdauer von 5 bis 180 sec
erfolgt.



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 767 198 A1

Eurapiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 96 10 7954

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
X BE-A-1 006 883 (SOLVAY) 17.Januar 1995 1 Cco8J7/12
* Anspriiche 1-4 * BO5D3/04
* Seite 3, Zeile 32 - Zeile 36 * BO5D1/04
* Seite 7, Zeile 3 - Zeile 8 *
D,A |[US-A-4 764 405 (BAUMAN BERNARD D ET AL) 1
16.August 1988
* Anspriiche 1,6,9 *
A EP-A-0 629 654 (AHLBRANDT SYSTEM GMBH) 1
21.Dezember 1994
* Anspruch 1 *
* Seite 2, Spalte 2, Zeile 19 - Zeile 24 *
D,A |EP-A-0 214 635 (LOHMANN GMBH & CO KG) 1
18.Marz 1987
* Anspriiche 1,11-13 *
A US-A-4 296 151 (BOULTINGHOUSE HAROLD D) 1
20.0ktober 1981
* Ansprﬁche 1,2,4,5 * RECHERCHIERTE
o SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
A US-A-2 873 241 (STRZYZEWSKI A.) 10.Februar|l o84
1959 BO5D
* Anspriiche 1,3,4 * CoaD
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 27 .Dezember 1996 Niaounakis, M

TO» =<

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE : der Erfind

de Theorien oder Grundsitze

nach dem A

g zugrunde lieg
: iilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
Ided i

veriffentlicht worden ist

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

i M

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

